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Am 30. März fand vor dem Ausschuss für Infrastruktur und Raumordnung des
Brandenburger Landtags eine Anhörung zum Bericht der Landesregierung
"Demographischer Wandel im Land Brandenburg – Erneuerung aus eigener Kraft" in
Verbindung mit dem Bericht "Starke Städte, Masterplan, Stadtumbau" statt. Zu der
Expertenanhörung waren neben dem BBU der Städte- und Gemeindebund Brandenburg,
das Institut für Regionalentwicklung und Strukturplanung, der Landkreistag Brandenburg
und der Deutsche Mieterbund Land Brandenburg geladen. Die Landesregierung hatte im
Vorfeld um die Beantwortung einer Reihe von Fragestellungen gebeten, die anschließende
Anhörung konzentrierte sich auf Einzelfragen aus den genannten Berichten.  Der BBU
nutzte die Anhörung, um die kontinuierliche Weiterführung der Stadtumbauförderung zu
fordern, die Rolle der BBU-Mitgliedsunternehmen als Träger des Stadtumbaus erneut
herauszustellen und auf die Entbürokratisierung der Fördermittelbeantragung und –
anwendung hinzuweisen. Die Stellungnahme des BBU steht Zugangsberechtigten im
Internet-Angebot des BBU zur Einsicht zur Verfügung. Stellungnahme des BBU
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